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l  F LATSCH.  Das Brot ist auf den Boden gefal-
len. Aufheben oder wegschmeißen? Die 
Drei-Sekunden-Regel bietet Orientierung. 

Aber stimmt sie auch?  Im ungleichen Kampf 
Mensch gegen Gravitation hat die DreiSekunden
Regel schon so manches Butterbrot vor dem Müll
eimer bewahrt. Vor allem für Eltern kleiner Kinder 
ist sie möglicherweise die Rettung vor dem Ruin. 
Kurz erklärt besagt sie: Alles, was kürzer als drei 
Sekunden auf dem Boden verbracht hat, kann noch 
bedenkenlos gegessen werden. Alles darüber hinaus 
ist hochkontaminiert und quasi radioaktiv. 

Die DreiSekundenRegel ist eine dieser sogenann
ten Heuristiken: eine »verkürzte kognitive Opera
tion, mit deren Hilfe Schlussfolgerungen gezogen 
werden, ohne komplizierte und vergleichsweise 
langwierige Algorithmen einsetzen zu müssen«, wie 
es Spektrum der Wissenschaft kognitiv völlig unver
kürzt definiert. Der große Vorteil dieser Verkürzun
gen: Sie führen ressourcensparend zu Schlussfolge
rungen, »die in den meisten Lebenssituationen eine 
hinreichende Güte besitzen«.

Spielt wirklich nur Zeit eine Rolle?
Heißt: Wenn das Butterbrot mal am Boden klebt, 
müssen Sie Ihre geistige Power eigentlich nur noch 
aufs Zählen verlegen: einundzwanzig, zweiundzwan
zig, dreiundzwanzig – AUS! 

Alle weiteren Abwägungen – ist der Boden okay? 
Hat dort der Hund mal …? Habe ich dort letzte 
Woche nicht gewischt? – sind hinfällig. 

Aber ist es wirklich so einfach? Hat ein Butterbrot, 
das weniger als drei Sekunden auf dem Gehweg 
verbracht hat, wirklich noch hinreichende Güte? Was 
hat die Wissenschaft dazu zu sagen?

Zwei Mikrobiologen von der State Univer
sity of New Jersey haben die Güte der 
DreiSekundenRegel in einer Studie unter
sucht. 

Es ging den Wissenschaftlern aber nicht 
nur um die Frage nach der kritischen Zeit
grenze. Sie wollten auch wissen, welche 
Rolle die Oberfläche des Bodens und die 
Beschaffenheit des Lebensmittels spielt.

Die DreiSekundenFaustregel fokussiert 
sich nur auf den Faktor Zeit. Die Grund

annahme: Je länger ein Lebensmittel Kontakt mit 
dem Boden hat, desto länger haben Bakterien Zeit, 
die Seiten zu wechseln. 

Spielen aber nicht vielleicht noch andere Faktoren 
eine Rolle? Ist ein auf gewienerten Fliesenboden 
fallendes Butterbrot wirklich vergleichbar mit einem, 
das auf den potenziell Hundekotverseuchten Geh
weg fällt? Und zieht ein fallendes Eis vielleicht mehr 
Keime an als ein Butterbrot?

All das wollten die Wissenschaftler in ihrer Studie 
ein für allemal klären. Im Namen der Wissenschaft 
ließen sie Toastbrote, Butterbrote, Gummibärchen 
und Wassermelonen auf Stahl, Keramikfliesen, 
Holzlaminat und Teppichboden fallen. Die Ober
flächen hatten sie jeweils mit zwei unterschiedlichen 
Bakterienlösungen präpariert. Insgesamt ergaben 
sich somit 128 unterschiedliche Szenarien, je vier 
Messzeitpunkte (1, 5, 30, 300 Sekunden). Und jedes 
Szenario wiederholten die Wissenschaftler 20 Mal, 
was im Endeffekt 2560 Messungen ergab. 

Dreamteam: Gummibärchen und Teppichboden
Erste Erkenntnis: Die DreiSekundenRegel ist ein 
gutes Daumenmaß. Tatsächlich nahm die Keimzahl 
in den meisten Messungen innerhalb der ersten 
dreißig Sekunden am stärksten zu. 

Zweite Erkenntnis: Je feuchter das Lebensmittel, 
desto mehr Keime werden übertragen. Die Wasser
melone war mit Abstand der schlimmste Keimanzie
her. Am besten schnitt das Gummibärchen ab. 

Dritte Erkenntnis: Teppichboden ist die ideale 
aller Oberflächen. Da kann selbst die Wassermelone 
gut drauf fallen. Das Dreamteam aber ist: Gummibär
chen fällt auf Teppich. 

Was heißt das nun 
übersetzt ins tägliche Leben? 
a) Mit der DreiSekundenRegel fahren Sie 
weiterhin gut. 
b) Für alles Feuchte, was Ihnen auf den 
Gehweg fällt, gilt ab sofort die ausnahmslose 
BähRegel!
c) Gummibärchen und Teppichböden sind 
Ihre Freunde. 

Hopp oder top?
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